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enkönigin»  bezeichnet.  Auch  unsere  Wallfahrt  nach  Maria

Einsiedeln  ist  seit  einigen  Jahren  am  ersten  Sonntag  im  Mai.

Maria  wird  als Fürsprecherin  angerufen  und  als Mutter  der

Kirche  und  der  Glaubenden  verehrt.  Papst  Paul  VI. sieht  sie in

seiner  Enzyklika  Mense  Maio  als einen  «Weg,  der  zu Christus

führt».  Die  Mutter  Jesu  ist  wohl  die  bedeutendste  Frau,  wel-

che  die  Kirche  besonders  verehrt.

Neben  ihr  gedenkt  die  Kirche  aber  auch  anderer  Frauen,  die

im  kirchlichen  Bewusstsein  oft  wenig  verankert  oder  teil-

weise  auch  in  Vergessenheit  geraten  sind.  Eine  dieser  Frauen

ist  die  heilige  Wiborada.  Als  einzige  Frau  unter  den  vier  Bis-

tumsheiligen  begehen  wir  ihren  Gedenktag  am  2. Mai.

Erst  in  den  letzten  Jahren  ist  ihr  geistliches  Vermächtnis

wieder  vermehrt  ins  Bewusstsein  geraten.  Dabei  sollte,  was

ihr  Name  bedeutet,  ein  unverzichtbares  Element  für  kirch-

liches  Miteinander  sein.  Wiborada/Wiberat  bedeutet  ins

Deutsche  übertragen  «Weiberrat».  Und  das  war  die  Heilige

auch,  nämlich  aus  ihrem  geistlichen  Leben  heraus  war  sie

Ratgeberin  auch  von  Bischöfen  und  Fürsten.  Nicht  umsonst

fand  ihr  Name  Eingang  in  das Professbuch  der  Mönche  von

St. Gallen.  Und  sie ist  die  erste  Frau,  welche  von  einem  Papst

heiliggesprochen  wurde.

«ES gibt  eine ganze Reihe von

Frauen, die das kir«hli«he  Leben

ihrer  Zeit oft entscheidend  mit-

prägten.  Katharina  von Siena

etwa hat nieht  nur den Papst  be-

raten,  sondern  ihm au«h  gehörig

ins Gewissen  geredet.  Theresa

von Avila war massgebend  für

die innere  Reform  der Kir«he

über ihre Heimat  Spanien  hinaus.

Als erste  Frau wurde  sie zur Kir-

«henlehrerin  ernannt,  allerdings

erst  1970.))

Rudolf  Pranzl

Rudolf  Pranzl  weiss als

Kirchenhistoriker  über

die Bedeutung  der

Frauen für die Kirche.
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Wiborada,  als Rompilgerin  und  erste  heiliggesprochene

Frau,  fristete  lange  ein  Schattendasein,  obwohl  sie  das

Kloster  St. Gallen  und  die  Stadt  vor  Unheil  bewahrte.  Sie

schloss  sich  in eine  Klause  ein,  gab  ihr Leben  Gott  und

den  Menschen.  Ihren  bedeutendsten  Rat gab sie wohl

dem  damaligen  Abt  Englibert:  Sie kündigte  ihm  den  Un-

gareneinfall  an. Und  so konnte  die  Klostergemeinschaft

sich,  die  Bibliothek  und  den  Kirchenschatz  in Sicherheit

bringen.

Wiborada-Ausstellung
202'1 wagten  zehn  Männer  und  Frauen,  die  Erfahrung  dieser  starken

Frau  zu teilen  und  schlossen  sich  für  eine  Woche  in eine  neugebaute

Klause  ein.  Durch  zwei  Fenster,  eines  in die  Kirche  und  eines  in die  Welt,

erlebten  sie über  dem  Grab  von  Wiborada,  was  es heisst,  ein  offenes

Ohr  für  die  Welt  und  für  Gott  zu haben.  Seither  gibt  es jedes  Jahr  die

Möglichkeit,  sich  im Mai  und  Juni  einzuschliessen  und  Zeit  für  Gebet,

Stille  und  Rat  zu haben.

In diesem  Zusammenhang  entstand  eine  interessante  Wanderausstel-

lung  mit  vielen  Informationen  und  einer  neuen  Wiboradastatue;  neue

Lieder  wurden  komponiert  und  Unterrichtseinheiten  entwickelt.

Nun  kommt  diese  Ausstellung  zu uns  in die  Kirche  Jona.

Programm:
Die  Anlässe  finden  in der  Kirche  Maria  Himmelfahrt  Jona  statt.

-> Freitag,  26.  Mai:  Ankunft  der  Wiborada-Statue

-» Ab  Ende  Mai:  Ausstellung  ist  eröffnet

-'> Im Juni:  Jeden  Montag,  19.15 Uhr:  Wiboradagebet

+ M!ffWOCH,  14. Juni,  19.30  Uhr:  Frauenfi!r  unter  dem  Patmnat  von  Wiborada

Es lohnt  sich,  dieser  Heiligen  auf  die  Spur  zu kommen.

Alphalive-Kurs  im Herbst  2023
Was macht  Dein Leben  aus?

Bei diesem  Glaubensgrundkurs  sind  Fragen  nicht  nur  erlaubt,

sondern  sogar  erwünscht.  Alphalive  ist  eine  Serie  von  interaktiven

Treffen  über  die  Basics  des  christlichen  Glaubens.  Es zählt  jede

Meinung  und  Diskussionen  finden  in einer  freundlichen,  ehrlichen

und  informellen  Atmosphäre  statt.

Nach  einem  gemeinsamen  Snack  hören  wir  jeweils  einen  inter-

essanten  Impuls  zum  Thema.  Anschliessend  wird  in Kleingruppen

über  das  Gehörte  diskutiert  und  ausgetauscht.

-> 6. September  bis  6. Dezember,  immer  mittwochs,  19-21  Uhr

im Franziskuszentrum  Kempraten  (ausser  in den  Herbstferien)

-> Alphalive  Weekend:  Fr IO.11. 19-21  Uhr  /  Sa 11.11. 9.30-18  Uhr

Kursleitung:  Robert  Schätzle  und  Renate  von  Rotz

Anmeldung  im Sekretariat:  055 225 78 00 i kontakt@krj.ch
-> www.krj.ch/alpha
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